




102. GEBURTSTAG VON
HERR WILLY KOBI

RÄTSELAUFLÖSUNG VON SEITE 4

Aussergewöhnliche Zeiten erfordern ausserge-
wöhnliche Massnahmen – auch im stolzen Alter 
von 102 Jahren. Noch vor wenigen Monaten galt 
es als undenkbar, dass die Möglichkeiten von Be-
suchen bei uns im Alterszentrum Brühlgut plötzlich 
nicht mehr bestehen. Dies hielt all die Gratulanten 
jedoch nicht davon ab, nach kreativen Wegen und 
Lösungen zu suchen.

Ganz unter dem Motto «Soziale Distanz & Emoti-
onale Nähe» wurde der Ehrentag von Herrn Kobi 
im Kreise der Bewohnerinnen und Bewohner sowie 

der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf der Etage 
D gebührend gefeiert. Familienangehörige kamen 
und gaben draussen im Freien eine kleine musikali-
sche Darbietung, welche Herr Kobi vom Balkon aus 
genoss.

Diese Momente haben einmal mehr gezeigt, dass 
es die kleinen Gesten und Dinge sind, die zählen 
und den Zusammenhalt sowie die Gemeinschaft in 
dieser Zeit so wertvoll machen.

Karin Penker-Grüter, Standortleiterin

EROS				ROSE
PULTE				TULPE
ONENAME			ANEMONE
RAMETIGER			MARGERITE
GOCKELSTORE		OSTERGLOCKE
LENKE			NELKE
KOSKUR			KROKUS
NASSZIER			NARZISSE
ESELWEIDS			EDELWEISS
HÖLZENWAN			LÖWENZAHN

Ferdinand Hodler
Rudolf	Koller
Leonardo Da Vinci
Pablo Picasso
Giovanni Segantini
Claude	 Monet
Henri Matisse
Cuno Amiet

Edouard Manet
Edvard	 Munch
Albert Anker
Paul Klee
Marc Chagall
Jean Tinguely
Gustav Klimt

Auf der vierten Seite dieser Ausgabe der Huus-Zy-
tig haben wir ein paar Rätsel für Sie. Die Auflösung 
dazu finden Sie hier.

Lösungswort Felderrätsel:

KACHELOFEN
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GEBURTSTAGE IM
BRÜHLGUT
Wir gratulieren ganz herzlich zum Geburtstag:

102 Jahre
Kobi Willy     22.03.1918

99 Jahre
Fehr Josefi ne     03.04.1921

96 Jahre
Pachera Irma     16.03.1924
Keller Elisabeth    28.04.1924

95 Jahre
Stark Josef     03.03.1925

94 Jahre
Walz Helena     29.05.1926
 
93 Jahre
Stadelmann Leo    15.03.1927
Michel Gottfried    06.04.1927

91 Jahre
Sutter Bertha     17.05.1929

90 Jahre
Waldburger Kurt    07.04.1930
Müller Eugen     08.04.1930
Mathys Klara     21.04.1930
Studerus Ruth     30.05.1930

Im Frühling blühen viele hübsche Blumen. Ja, wel-
che denn? Durch Umstellen der Buchstaben fi nden 
Sie die Lösung.

EROS                             

PULTE                             

ONENAME                     

RAMETIGER                 

GOCKELSTORE     

LENKE                 

KOSKUR                 

NASSZIER                 

ESELWEIDS                 

HÖLZENWAN                 

Wissen Sie, wie jeder der nachfolgenden Künstler 
genau mit Vor- und Nachnamen heisst?

Ferdinand    Segantini
Rudolf     Anker
Leonardo    Picasso
Pablo     Chagall
Giovanni    Koller
Claude     Klimt
Henri     Manet
Cuno     Monet
Edouard    Matisse
Edvard     Tinguely
Albert     Hodler
Paul     Amiet
Marc      Da Vinci
Jean     Munch
Gustav     Klee

RÄTSELECKE

Setzen Sie die nachstehenden  „modernen“ Wörter im Feld unten ein. 
Quer (schattierte Felder) ergibt sich ein Wort von früher.

Handy
Computer
Jeans
Hobby
Sound
Goal
Cocacola
Surfer



Fortsetzung auf der
nächsten Seite

EINE NEUE TAXORDNUNG FÜR 
DIE ALTERSZENTREN
Der Stadtrat von Winterthur hat entschieden, dass 
es eine neue Taxordnung für die Alterszentren der 
Stadt Winterthur braucht. Sie soll verständlicher und 
nachvollziehbar sein. Aber sie wird auch die Taxen 
neu festlegen. Was ist geplant? Und was bedeutet 
eine neue Taxordnung für die Bewohnenden? Wir 
haben Stadtrat Nicolas Galladé gefragt. 

Weshalb braucht es eine neue Taxordnung?

Stadtrat Nicolas Galladé: Die jetzige Taxordnung 
stammt von 2008 und ist veraltet. Sie bildet auch 
die effektiven Kosten nicht mehr korrekt ab. Die Ta-
xen der Alterszentren müssen kostendeckend sein, 
das sind sie aber schon länger nicht mehr. 

Um welche Taxen geht es und wie setzen sie 
sich zusammen?

Es gibt drei verschiedene Kostenarten in den Al-
terszentren. Die Grundtaxe – die in der neuen Tax-
ordnung neu Pensionstaxe genannt wird – beinhal-
tet Wohnen und Verpflegung. Die Betreuungstaxe 
umfasst Kosten für die Tagesstruktur, die Aktivie-
rung und Betreuung. Die dritte Kostenart sind die 
Pflegekosten. 

Wo liegen aktuell die Probleme?

Galladé: Es geht um die 
Pensionstaxe und die Be-
treuungstaxe. Nicht betroffen 
sind die Pflegekosten, diese 
werden ja vom Bund festge-
legt. Ein Problem ist, dass 
aktuell die Erträge aus der 
Pensionstaxe insgesamt zu 
tief sind, während die Erträ-
ge aus der Betreuungstaxe 
im Total zu hoch sind. Be-
wohnende mit geringem Pflegebedarf bezahlen für 
die Betreuung zu wenig, Bewohnende mit hohem 
Pflegebedarf zu viel. Das ist ungerecht und muss 
geändert werden. 

Was ist konkret geplant?

Galladé: Der Stadtrat hat die Eckwerte für die neue 
Taxordnung festgelegt. Der Bereich Alter und Pfle-
ge hat jetzt den Auftrag, die nötigen Berechnungen 
zu machen und dem Stadtrat eine neue Taxord-
nung vorzulegen, die diesen Eckwerten entspricht. 
Die neue Taxordnung soll 2021 in Kraft treten.

Welche Eckwerte gelten für die neue Taxord-
nung?

Galladé: Die neue Taxordnung muss kostende-
ckende Tarife festlegen. Die Spannbreite bei den 
Betreuungstaxen von heute 21 bis 107 Franken 
pro Tag soll deutlich verkleinert werden. Die Be-
treuungstaxen bei Personen mit geringem Pflege-
bedarf sind anzuheben, bei Personen mit hohem 
Pflegebedarf sind sie zu senken. Die heutigen Pen-

sionstaxen sind nicht mehr 
kostendeckend und müssen 
angehoben werden. Zudem 
muss ein Vorschlag auf den 
Tisch, wie wir mit individuel-
len Härtefällen umgehen – 
also mit Bewohnerinnen und 
Bewohnern, die mit den neu-
en Taxen sehr grosse Mehr-
kosten hätten. 

Sollen die städtischen Alterszentren also künf-
tig Gewinn abwerfen?

Galladé: Nein. Die städtischen Alterszentren dürfen 
von Gesetzes wegen mit Unterkunft, Verpflegung 
und Betreuung keine Gewinne erzielen.

Aber teurer werden die Alterszentren...? 

Galladé: Für einen Teil der Bewohnenden: Ja. Die 

DIE NEUE TAX-
ORDNUNG SOLL 
VERSTÄNDLICH 
UND NACHVOLL-
ZIEHBAR SEIN
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DREI KOSTENARTEN IN DEN 
ALTERSZENTREN
Die Kosten für den Aufenthalt in einem Alterszent-
rum setzen sich aus drei verschiedenen Kostenar-
ten zusammen.

Pensionstaxe
Für möbliertes Zimmer mit Pflegebett, Wohnne-
benkosten, Vollpension, Bett- und Frotteewäsche, 
Wäschebesorgung, Reinigung. In der aktuellen 
Taxordnung wird diese Taxe «Grundtaxe» genannt.

Betreuungstaxe
Für Tagesstruktur, Anlässe, Aktivierungs- und Be-
wegungstherapie, Beratung und Unterstützung 

beim Einleben, in alltäglichen Angelegenheiten so-
wie in Krisensituationen, Gespräche, Begleitung 
und Koordination, Vorhalteleistungen wie Empfang, 
24-Stundenpräsenz von Mitarbeitenden, Bewoh-
nendenalarm.

Pflegekosten
Für Pflegeleistungen gemäss Krankenversiche-
rungsgesetz. Die Pflegekosten werden vom Bund 
vorgegeben.

Pensionstaxe wird angehoben und die Betreuungs-
taxe wird für Personen mit geringem Pflegebedarf 
steigen. Aber es wird auch Personen geben, die 

voraussichtlich weniger bezahlen müssen: jene mit 
hohem Pflegebedarf, die aktuell sehr hohe Betreu-
ungstaxen haben.

Was sagen Sie einer Bewohnerin, die Angst hat, 
dass ihr Geld nicht mehr fürs Alterszentrum 
reicht? 

Galladé: Ich kann gut verstehen, dass es Angst ma-
chen kann, wenn das Ersparte im Alter aufgezehrt 
wird. Darum werden wir einerseits festlegen, wie 
wir mit individuellen Härtefällen umgehen werden. 
Anderseits haben Personen im AHV-Alter Anrecht 
auf Ergänzungsleistungen, wenn Einkommen und 
Vermögen für den Heimaufenthalt nicht mehr rei-
chen. Alle pflegebedürftigen Winterthurerinnen und 
Winterthurer dürfen in einem städtischen Alterszen-
trum leben, unabhängig davon, wie viel Geld sie 
haben.


